
Am 25. Juni 2022 fand im Ge-
rätehaus der Freiwilligen Feu-
erwehr Strausberg, die Anfang 
des Jahres geplante und corona-
bedingt in den Sommer ver-
schobene Dienstversammlung 
der Kameraden statt. Diese 
Gelegenheit wurde genutzt, um 
sich für die geleistete Arbeit und 
das ehrenamtliche Engagement 
zu bedanken. Wie wertvoll die 
Arbeit der FFW ist, beweist ein 
Rückblick auf das Jahr 2021. Die 
Kameraden wurden wurde im 

vergangenen Jahr zu insgesamt 
282 Einsätzen alarmiert. Dabei 
handelte es sich um 57 Brände, 
159 Technische Hilfeleistungen, 
66 Fehlalarmierungen. 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Strausberg hat aktuell 80 akti-
ve Mitglieder. Der Alters- und 
Ehrenabteilung gehören 25 Ka-
meraden an. Die Kinder- und 
Jugendfeuerwehr „Florian“ um-
fasst 68 Mitglieder. 

Lesen Sie bitte weiter auf der 
Seite 2!

Neues von der Freiwilligen 
Feuerwehr Strausberg

Landhausstraße Gewerbepark 4  | 15345 Eggersdorf
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Fortsetzung von Seite 1  Neues von der Freiwilligen Feuerwehr Strausberg
Auf der Dienstversammlung 
Ende Juni wurden auch zahlrei-
che Auszeichnungen und Ehrun-
gen vorgenommen. So wurden 
Marius Linnemann und Eric 
Eberhard zu Hauptfeuerwehr-
männern befördert. Rico Winter 
und Paul Dähn dürfen sich ab 
sofort Löschmeister nennen, 

während Tom Bohm und David 
Zeller zu Oberlöschmeistern be-
fördert wurden. Annette Petzold 
und Christian Haupt bekleiden 
nun den Rang Brandmeister(in). 
Ronny Bretfeld,  Werner Sei-
del und Thomas Jahrmatter 
heißen die drei neu beförderten 
Oberbrandmeister der Freiwilli-

gen Feuerwehr Strausberg. Mit 
der Medaille für 20jährige Treue 
Dienste in Bronze wurden Roma-
no Bonkatz und Matthias Drews 
geehrt. 30 Jahre treue Dienste bei 
der FFW wurden Steffen Kelm, 
Marco Stephan, Werner Seidel 
und Bastian Petzold mit der ent-
sprechenden Medaille in Bonze 

bescheinigt. Die Medaille für 
50jährige Treue Dienste in Gold 
erhielt Wolfgang Wallasch. 
Die Kinder- und Jugendfeuerwehr 
„Florian“ feiert sein 30-jähriges 
Jubiläum. Am 3. September  öff-
net der  Feuerwehrnachwuchs 
deshalb seine Türen für die Öf-
fentlichkeit.

Neuenhagens Gemeindevertreter 
haben auf ihrer jüngsten Sitzung 
für die Erarbeitung einer Satzung 
zur Regelung von Schottergär-
ten gestimmt. Demnach sollen 

Schottergärten für unzulässig 
erklärt werden, um das Versie-
geln von Flächen zu begrenzen. 
Dadurch sollen Probleme bei der 
Versickerung von Regenwasser 

Mikroklima stärken – Schottergärten verbieten
behoben werden. Auch der Le-
bensraum von Insekten, Klein-
tieren und Pflanzen soll damit 
geschützt werden, heißt es im 
Beschlussantrag der einreichen-
den Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen. Begründend wird dort 
aufgeführt, dass sich Schotter-
gärten stärker erhitzen, was das 
Mikroklima negativ beeinflussen 
soll. Als Schottergärten werden 
in der Vorlage Flächen definiert, 
die mit Schotter, Splitt, Pflaster-
steinen oder Beton unterschied-
licher Größe sowie mit geringen 
Pflanzanteilen nahezu vollstän-

dig versiegelt sind. Mit diesem 
Antrag wird auf einen Beschluss 
der Gemeindevertretung Bezug 
genommen, der die Versiegelung 
in Innenbereichen begrenzen 
soll. Als weiteres Argument 
führen die Antragseinreicher 
das Landesrecht heran, wo der-
artige Flächen bereits verboten 
sein sollen. Der Antrag wurde 
mit 18 Ja-Stimmen, zwei Nein-
Stimmen und vier Enthaltungen 
mehrheitlich beschlossen. Jetzt 
ist die Gemeindeverwaltung am 
Zug, eine solche Satzung zur 
Abstimmung vorzulegen. 
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Mit Unverständnis verfolge ich die 
Entwicklung unserer Rennbahn in 
Hoppegarten. Die letzten Veröffent-
lichungen über die Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses für einen 
Bebauungsplan haben mich über-
rascht und gleichermaßen nach-
denklich gemacht. Blicken wir doch 
kurz auf die Anfänge zurück. Vor der 
Privatisierung im Jahre 2007 gab 
es eine jahrelange Zitterpartie. Nur 
durch das große Engagement des 
Landes Brandenburg und der bei-
den Gemeinden Hoppegarten und 
Neuenhagen und nicht zu vergessen 
des damaligen Geschäftsführers 
Artur Boehlke, ist es gelungen, die 
Rennbahn überhaupt durch diese 
ungewisse Zeit zu führen und am 
Leben zu erhalten. Der Erwerber, 
Gerhard Schöningh, hat seiner-
zeit die Potenziale der Rennbahn 
erkannt und seine Visionen dafür 
entwickelt. In den letzten Jahren hat 
Herr Schöningh es vermocht, die 
Rennbahn so weiterzuentwickeln, 
dass sie heute zu den Top 3 in ganz 

Deutschland zählt. Die Rennbahn 
Hoppegarten ist weit mehr als eine 
Sportstätte, sondern ein touristi-
sches Alleinstellungsmerkmal für 
unsere Region. Sehr viel privates 
Geld und auch Fördermittel sind in 
den vergangenen anderthalb Jahr-
zehnten geflossen, um die Rennbahn 
zu modernisieren und den Anfor-
derungen unserer heutigen Zeit 
anzupassen. Wer mit offenen Augen 
an einem Renntag über das Gelände 
geht, wird diese Veränderungen sehr 
wohlwollend registrieren. Das zeigt, 
dass für Gerhard Schöningh die 
Rennbahn nicht sein privates Hobby 
ist. Er verbindet seine Leidenschaft 
für den Pferdesport mit unternehme-
rischen Gesichtspunkten. Das muss 
er auch, denn Ziel eines Unterneh-
mers muss es sein, sein Unterneh-
men auf gesunde Füße zu stellen. 
Dazu ist er auch den Fördermittel-
gebern verpflichtet. Die Gemeinden 
Hoppegarten und Neuenhagen als 
gemeinsames Mittelzentrum tragen 
hier aus meiner Sicht eine gemein-

same Verantwortung für ihre Renn-
bahn. Es gibt viele offene Fragen, 
die beantwortet werden müssen. 
Es herrscht zu viel Misstrauen auf 
allen Seiten. Alle formulieren zwar 
das Ziel, die Rennbahn erhalten 
zu wollen, doch bislang fehlt es 
am konkreten Dialog. Die Fronten 
scheinen verhärtet. In meinem 
langen Berufsleben habe ich vor 
ähnlichen Situationen gestanden. 
Aber es gibt letztlich immer eine 
Lösungsmöglichkeit. Deshalb wäre 
mein Vorschlag, einen externen 
Mediator zu engagieren, der als ru-
hender Pol alle berechtigten Fragen 
sortiert, die Interessen des Unter-
nehmers Herrn Schöningh und der 
beiden Gemeinden berücksichtigt. 
Wir müssen uns vom Klein-Klein der 
kommunalen Ebene verabschieden. 
Vielmehr sind auch der Landkreis 
und das Land Brandenburg in der 
Verantwortung. Denn hier gilt es, 
ein kulturelles Erbe für unsere 
gesamte Region zu bewahren und 
zukunftsfähig zu entwickeln.

Offener Brief von Jürgen Henze 
zur aktuellen Entwicklung der Rennbahn Hoppegarten

Abschied für einen Westfalen, aber nicht aus Brandenburg
Nach 47 Jahren bei der Sparkasse 
(davon 31 Jahre im Vorstand) wur-
de Reinhard Kampmann kürzlich 
aus seinem Arbeitsleben verab-
schiedet. Zahlreiche Gäste aus 
dem gesellschaftlichen Leben, 
Kollegen, Freunde, sowie Frau 
und die Töchter wohnten der 
feierlichen Verabschiedung auf 
dem  Schloss Neuhardenberg bei. 
Wenn es nach dem bescheidenen 
„Neupensionär“ gegangen wäre, 
hätte auch ein Blumenstrauß und 
und ein „Tschüß“ im Kreis seiner 
engsten Mitarbeiter gereicht. Aber 
dafür hat der allseits geschätzte 
und beliebte in Westfalen geborene 
Bänker einfach zu große Spuren in 
Brandenburg hinterlassen. Nach 
dem Verlassen seiner Heimatre-
gion war er zunächst maßgeblich 
am Aufbau der Sparkasse in Bad 
Freienwalde beteiligt, eher er 
nach der Fusion dann 1994 zur 
Sparkasse Märkisch-Oderland als 
Vorstand für das Privatkunden-
geschäft wechselte. Hier war er 
verantwortlich für 250 Mitarbeiter. 
Diese lernten dabei besonders sei-
nen Spaß am Job, seine, manchmal 

durchaus unkonventionellen, ge-
schäftlichen Entscheidungen und 
sein Improvisationsvermögen zu 
schätzen. Nicht zuletzt bewirkten 
diese Eigenschaften, dass Rein-
hard Kampmann ein hochgeach-
teter Mitgestalter wurde, der viel 
bewegt hat. In Anerkennung die-
ser Verdienste  wurde er vom Ost-

deutschen Sparkassenverband mit 
der Dr. Christian-Eberle-Medaille  
geehrt, was einem Ritterschlag 
der Sparkasse gleichkommt.
Typisch für den scheidenden 
Vorstand waren auch seine per-
sönlichen Worte an diesem Tag. 
Er dankte seinen Mitarbeitern, 
ohne die er nicht so erfolgreich 

hätte sein können. Und das dies 
keine Floskeln waren, zeigte er, als 
er sein Büro räumte. Zahlreiche, 
im Laufe der Jahre gesammelten 
Souveniers verteilte er an eben die-
se Mitarbeiter. Am letzte Junitag 
übergab er seine Amtsgeschäfte 
dann an seinen Nachfolger. Der 
46-jährige Thomas Beutler aus 
Eggersdorf tritt nun in seine be-
ruflichen Fußstapfen. Ganz neu 
dürften ihm diese Aufgaben aller-
dings nicht sein. Seit acht Jahren 
konnte er sich quasi auf diesen 
Karriereschritt als Vertretung im 
Vorstand der Sparkasse zielge-
richtet vorbereiten. Ein „einfach 
mal weg“ wird es für Reinhard 
Kampmann nicht geben. Im Laufe 
der Jahre ist aus dem gebürtigen 
Westfalen ein waschechter Bran-
denburger geworden. Nun will er 
ehrenamtlich sein Netzwerk für 
Kunst, Kultur und Sport in die 
Region einbringen.
Die SRB-Zeitung wünscht Rein-
hard Kampmann und Thomas 
Beutler alles Gute für die Zu-
kunft!

Text und Foto: Olaf Bürger

Reinhard Kampmann (links) und sein Nachfolger Thomas Beutler
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Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubishi, 
VW, Audi, und weitere Typen.

0177 - 5 00 67 00

Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0156 - 787381 41 
oder heimat-brb@gmx.de

Wald-Wiese-Acker, privat kauft 
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten!

030 - 65 48 69 90                               

Auto & Mobiles

Ankauf

Immobilien
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Die SRB-Zeitung 
auf facebook:

www.facebook.com/SRB Zeitung

Spruch des Monats
Ein Promi ist ein Mensch,
der sich ein Lebenen lang 

Mühe gegeben hat, 
um bekannt zu werden, 

und dann dunkle Brillen trägt,
damit man ihn nicht erkennt.

Arbeitsmarkt

Wir suchen Physiotherapheut*in 
(auch Berufsanfänger). Wir bieten 
flexible Arbeitsmodi und sehr gutes 
Gehalt (3.000-3.500 Euro). Wir 
arbeiten individuell, flexibel, eigen-
verantwortlich und breit gefächert. 
Moderne Praxissoftware und eine 
freundliche teamorientierte Atmo-
sphäre erwarten Dich.

030-64 09 16 63 oder 
0176-22 17 60 65 

www.physiotherapie-topas.de 

Ein Besuch in der Eisdiele war 
das Höchste, was man sich leisten 
konnte, und an einen Familien-
urlaub war zumeist gar nicht zu 
denken. Zuerst wurden Möbel 
angeschafft, und in der Nachbar-
schaft gab es vielleicht schon einen 
Fernseher.
Die Jugendlichen liebäugelten mit 
einem neuen Fahrrad oder – der 
Traum – einem Moped. Als Lehr-
linge wurden sie oft als billige Ar-
beitskräfte angesehen und sparten 
von ihren 45 Mark Lehrgeld jeden 
Pfennig. Aber so langsam lehnten 
sich die „Halbstarken“ gegen die 
Autorität der „Alten“ auf. Sie 
träumten von einem Leben ohne 
Bevormundung und von eigener 
Musik. Der Rock´n Roll, die un-
mögliche amerikanische Musik, 
wurde zum Ausdruck dieser Ge-
neration.
Die schweren Jahre der Nach-
kriegszeit gehen zu Ende, der 
wirtschaftliche Aufschwung wird 
vor allem im Westen spürbar. Es 
darf wieder geträumt werden: 
von einem eigenen Fernseher, 
einem Auto oder sogar von einer 
kleinen Reise. Die unterschiedlich 
geprägten Erinnerungen von Zeit-
zeugen aus dem Ost- und aus dem 
Westteil des Landes zeichnen ein 
vielschichtiges Bild des Alltags in 
den 50er Jahren. 

Erschienen ist die Trilogie im 
Zeitgutverlag unter der ISBN: 

978-3-86614-237-4
zum Preis von 24,70 Euro

Das Lebensgefühl 
der 50er Jahre 

1) Monatlicher Grundpreis beträgt 39,95 € (ohne Smartphone). Bereitstellungspreis 39,95 €. Mindestlaufzeit 24 Monate. 
Ab einem Datenvolumen von 10 GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s 
(Upload) beschränkt. 2) Voraussetzung ist ein bestehender Telekom Mobilfunk-Laufzeitvertrag (XS–XL), vermarktet ab 
dem 06.09.2019, mit einem monatlichen Grundpreis von mindestens 34,95 €/Monat. Ausgeschlossen sind Young Tarife 
und Tarife der Marke congstar. Der monatliche Grundpreis beträgt z. B. für die MagentaMobil PlusKarte 19,95 € und für 
die MagentaMobil PlusKarte+ 9,95 €. Der Bereitstellungspreis i. H. v. jeweils 39,95 € entfällt aktionsweise bei Buchung bis 
zum 14.08.2022. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt jeweils 24 Monate. Das Inklusivdatenvolumen entspricht dem des 
zugehörigen Hauptvertrags. Nach Verbrauch des Datenvolumens wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 
KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Bei Wegfall des bestehenden Mobilfunk-Laufzeitvertrags wird die 
MagentaMobil PlusKarte (Zweitvertrag) zu den Konditionen des Hauptvertrags fortgeführt. Bei bestehenden MagentaMo-
bil PlusKarten+ als Drittverträgen wird stattdessen einer dieser Verträge zu den Konditionen des Hauptvertrags fortge-
führt. Bei Wegfall einer MagentaMobil PlusKarte wird eine bestehende MagentaMobil PlusKarte+ (bisheriger Drittvertrag) 
zu den Konditionen der MagentaMobil PlusKarte als Zweitvertrag fortgeführt.

Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53225 Bonn.

Je mehr ihr seid, 
desto günstiger wirdʼs
Mobilfunk neu gemacht –  
für alle, die Familie sind

Beispiel für 4 Personen (im Tarif MagentaMobil S)

Das bekommen alle:

 10 GB mtl. Datenvolumen    Telefonie und SMS Flat in alle dt. Netze    5G inklusive

MagentaMobil PlusKarte+
9,95 €2 mtl.

MagentaMobil PlusKarte
19,95 €2 mtl.

MagentaMobil PlusKarte+
9,95 €2 mtl.

MagentaMobil S
Haupttarif 39,95 €1 mtl.

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de

Unsere nächste Ausgabe 
erscheint in der

33. KW
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Neuenhagens Sommerempfang im Zeichen der Sonnenblume

Rund 200 geladene Gäste folgten 
der Einladung der Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung, Dr. Ilka Goetz, 
und des Bürgermeisters Ansgar 
Scharnke und kamen zum Som-
merempfang der Gemeinde in die 
Arche. Der Austausch von Vertre-
tern aus Politik, Gewerbe, diversen 
Vereinen und anderen Bereichen des 
Lebens in der Gartenstadt folgt der 
Tradition der Neujahrsempfänge, die 
durch die Pandemie nicht stattfinden 
konnten. Der Bürgermeister zählte in 
seiner Ansprache die bereits abge-
schlossenen und aktuellen Vorhaben 
auf, wie etwa die Erweiterung der 

Goetheschule, die Gründung der 
Grundschule am Gruscheweg in 
den Gebäuden, der Schwanenteich-
Schule, die Sporthalle Bollensdorf 
mit dem Sport- und Geschichtspark 
sowie das Feuerwehrgerätehaus im 
Nordring. Scharnke lobte dabei die 
professionelle Arbeit der Gemein-
devertreter: „Ich bin froh, dass wir 
uns bei den für die Daseinsvorsorge 
wichtigen Themen wie Schulen und 
Kitas, Sportanlagen oder Feuerwehr 
darauf verlassen können, dass die 
Gemeindevertretung die erforder-
lichen Beschlüsse mitträgt. Dafür 
herzlichen Dank.“

Sonnenblumen als Dank für ihr En-
gagement im Ort bekamen Monika 
Lehmann, die 30 Jahre als Schullei-
terin der Grundschule am Schwanen-
teich mit konstruktiven Vorschlägen 
hartnäckig an der Verbesserung der 
schulischen Bedingungen mitwirkte. 
Sandra Becker und Jessica Weppner 
bekamen stellvertretend für viele 
ehrenamtliche Helfer und Unterstüt-
zer für die Ukraine-Hilfe im Ort und 
insbesondere für ihr Engagement zur 
Schaffung und Betreibung der An-
laufstelle Neuenhagen anerkennende 
Worte. Philipp Schmidt wurde für sei-
ne diversen kreativen Aktivitäten und 

sein Engagement für das Jugendhaus 
Blaupause geehrt und die Apotheke-
rin Karin Faller bekam die verdiente 
Anerkennung für ihr Lebenswerk. 
Desweiteren wurde die durch Corona 
verschobene Verleihung des Preises 
des „Neuenhagener Echos“ für das 
Jahr 2020 nachgeholt. Sichtlich 
begeistert nahm Dr. Hartmut Kretsch-
mer als Vereinsvorsitzender der 
NABU-Ortsgruppe Neuenhagen den 
mit 500 Euro dotierten Preis und den 
Sonnenblumenstrauß stellvertretend 
für die knapp 400 Mitglieder des 
Vereins entgegen.

Fotos: Olaf Bürger



Es gibt seriöse Fachbetriebe wie wir in Sachen P�astersteinreinigung & Steinsanierung.  
Wir verfügen bei sämtlichen Steinsorten über zehn Jahre Berufserfahrung.

Wir sind keine Trickbetrüger! Wir bieten keine Imprägnierungen an! 
Von uns erhalten Sie bei Kontaktaufnahme einen Vorort-Termin zum Aufmaß Ihrer Fläche  

inkl. kostenloser Musterprobe und danach ein schriftliches, kostenloses und unverbindliches Angebot.

vorher nachher

Weitere Referenz-Bilder �nden Sie auf unserer Homepage.

Stein-Sanierungsdienst

Klemund

Wir sind die Reinigungspro�s 
für Berlin und Brandenburg!

Kostenlose Steinfresh 
Musterprobe? 

Dann QR-Code mit Handy 
scannen und Termin ver-

einbaren.

03341
 

39
061

80

Am Flugplatz 18 c | 15344 Strausberg

rkl.klemund@gmail.com
www.steinfresh-klemund.de
www.rkl-fassade-stein.de

c | 15344 Strausberg

Die Ober�äche neuer Betonsteine erscheint 
unter dem Mikroskop relativ glatt.

Die Ober�äche von Betonsteinen, die mit  ei-
nem Hochdruckreiniger bearbeitet wurden, 
erscheint unter dem Mikroskop als stark auf-
geraut.

ln Verbindung mit Feuchtigkeit ist das ein 
idealer Nährboden für mikroskopisch kleine 

„P�anzkübel“. Unkraut sprießt, Flechten und 
Algen �nden eine ideale Wachstumsgrundlage.

Der STEINPFLEGE-KUNDENDIENST® 
füllt die mit bloßem Auge nur schwer 
zuerkennenden Vertiefungen auf, um 
die Neubildung mikroskopisch kleiner 

„P�anzkübel“ zu verhindern! Schmutz, 
Algen und Flechten haben jetzt keine 
Chance mehr!

BSV-Lang 
zeitschutz®

Durch eine hauchdünne NANO-
Imprägnierung werden aufgeraute 
Steine nicht repariert. Schon nach 
kurzer Zeit sind raue Steine wieder 
mit Flechten und Schwarzalgen be-
fallen.

NANO
Imprägnierung

1.

2.

3.

4.

Das Steinfresh®·Team erklärt, warum P�astersteine ohne BSV-Langzeitschutz®

immer so schnell schmutzig, unansehnlich und von Flechten befallen werden.

Projektleiter (m/w/d) und weitere 
Teamplayer (m/w/d) gesucht, 
bewerben Sie sich bei uns!!!

Wir schützen Ihre Stein�ächen nach der Reinigung mit dem BSV-Langzeit-
schutz® inklusive Farbauffrischung der Steine und geben eine 7-jährige Garan- 
tie bei regelmäßigen Wartungsintervallen.

nachhervorher



Pünktlich zum Ferienbeginn ist 
die „Auszeit“ für das neue Quartal 
von Juli bis September erschie-
nen. Ausgabe Nummer sechs des 
beliebten Freizeitmagazins vom 
Tourismusverein „Märkische S5-
Region“ erzählt diesmal auf 52 
Seiten von großartigen Begegnun-
gen in der Umlandregion – und 
gibt wieder ganz viele Tipps zum 
Einkehren, Erleben und Genießen 
im Hochsommer – alles unmit-
telbar vor den Toren Berlins und 

somit vor der eigenen Haustür.
Neben einer kleinen Nachlese zum 
erfolgreichen Nachbarschaftsfest 
in den Gärten der Welt, geht es 
im Heft auch auf Wanderschaft 
entlang wunderschöner Seen, an 
denen unzählige Bademöglichkei-
ten warten. Es gibt wieder Porträts 
touristischer Partner, das Gastro-
Verzeichnis und den ständig 
wachsenden Veranstaltungskalen-
der. Die „Auszeit“ berichtet über 
die Vielfalt der Region, wenn es 

um Events und Genuss geht.
„So dicht gedrängt war die Open 
Air-Saison lange nicht, viele ho-
len jetzt die Corona-Pause nach,“ 
erklärt Vereinsgeschäftsführer 
Stephen Ruebsam, seit kurzem 
auch Chef des Rüdersdorfer Mu-
seumsparks. „Mit unserem Ma-
gazin hat man die ganze Region 
im Blick – da lässt sich gut durch 
Wochenenden und Urlaubszeit 
navigieren.“
Das neue Heft liegt in den Tou-

ristinfos in Altlandsberg, Hopp-
egarten, Rüdersdorf und Straus-
berg zum Abholen bereit. Wie 
immer kann die „Auszeit“ auch 
kostenfrei nach Hause bestellt 
werden. Einfach eine Mail an 
office@umlandregion.de senden 
oder in unserer Geschäftsstelle 
in Strausberg anrufen unter der 
Telefonnummer 03341 311066. 
Auf www.umlandregion.de steht 
das Magazin auch zum Download 
bereit.

Ferien vor der eigenen Haustür: Die „Auszeit“-Sommerausgabe ist da
Die besten Tipps für den Hochsommer 
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Zwei Episoden aus der  
Kult-TV-Krimi-Serie von Mizzi Meyer

Krimi-Komödie von  
Sabine Misiorny und Tom Müller

Krimi-Komödie von  
Wolfgang Kohlhaase und Rita Zimmer

The Lakeside Burghotel / Gielsdorfer Chaussee 6 / 15344 Strausberg / Beginn jeweils 20 Uhr
Karten über: www.kriminaltheater.de / Telefon (030) 47 99 74 88 / Sowie an VVK mit CTS und Reservix

Chantal und Manni, alias Bon-
nie und Clyde, träumen vom 
großen Geld, Heirat in Las Ve-
gas, Rente an der Copacabana. 
Dafür muss aber erst mal eine 
Bank geknackt werden. Ein 
Kinderspiel! Zumindest, wenn 
die Beifahrerin auf der Flucht 
Straßenkarten lesen könnte und 
nicht ständig links und rechts 
verwechselte. 

Fisch zu viert 
Wenn alle anderen weg sind, der 
Mörder, die Kriminalbeamten, 
die Spurensicherung, schlägt 
seine Stunde! Dann kommt 
Heiko »Schotty« Schotte! Dann 
wird das entfernt, was keiner 
mehr braucht und was keiner 
sehen will. Die Reste der Ver-
brechen. Seien die Orte auch 
noch so grauenvoll, »Schotty« 
schreckt nichts.

Termine und Tickets

Karten zum Preis ab: 26,50 Euro
Weitere Infos unter:

03341 3469-0 

Bonnie& Clyde:
 17.7.2022

Fisch zu viert:
24.7. und 31.7.2022
Der Tatortreiniger

7.8., 14.8., 21.8., 28.8., 4.9.2022
Beginn ist jeweils um 20 Uhr

Ein märkisches Landhaus vor 
langer Zeit. Jahr für Jahr ver-
bringen drei Brauerei-Erbinnen 
zusammen mit ihrem Diener 
Rudolf dort den Sommer. Fast 
30 Jahre ist Rudolf den Schwe-
stern stets zu Diensten. Mit 
jeder von ihnen hat er zärtliche 
Stunden verbracht und jede von 
ihnen hatte versprochen, ihn im 
Testament zu bedenken.

Der TatortreinigerZwei wie Bonnie & Clyde

In diesem Jahr gibt es erstmals im Neuenhagener Freibad eine besondere 
Attraktion, einen Open-Air-Kinosommer. In der idyllischen Kulisse werden 
an jeweils zwei Abenden im Juli und August auf einer 7 x 4 m großen Lein-
wand hochwertige Kinovorführungen stattfinden. Kino-Begeisterte können 
sich auf dem Rasen niederlassen und die Filme genießen. Sitzgelegenheiten 
- ob Klappstuhl, Decke oder Sitzkissen - sind selbst mitzubringen. für die 
gastronomische Versorgung ist gesorgt.
Der Kinosommer findet immer freitags nach Schließung des Freibades statt. 
Für die Vorführungen wird bis zum Eintreten der Dunkelheit gewartet, der 
Einlass beginnt 30 Minuten vorher. An allen Veranstaltungen beträgt der 
Eintritt 6 Euro. Folgende Termine sind geplant: 
15. Juli, Beginn ca. 21:45 Uhr - The Greatest Showman
22. Juli, Beginn ca. 21:30 Uhr - Die Fabelhafte Welt der Amelie
05. August, Beginn ca. 21:00 - Die Legende von Paul und Paula
19. August, Beginn ca. 20:30 Uhr - Der Junge muss an die frische Luft
Der Kartenverkauf findet ausschließlich an den jeweiligen Abenden im 
Freibad in bar statt.

Open-Air Kino im Freibad Neuenhagen
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Am 01. Juli begann im Strand-
bad Bötzsee die Hauptsaison. 
Während dieser Zeit ist das 
barrierefreie Strandbad an allen 
Tagen bis Ende August geöff-
net.

Öffnungszeiten: 
Hauptsaison 

01. Juli bis 31. August 2022
Mo-So 10.00 bis 20.00 Uhr

Nebensaison 
01. bis 18. September 2022
Mo-So 10.00 bis 19.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten ist das 
Strandbad verschlossen. Einlass-
Schluss ist eine 1/2 Stunde vor 
Schließung des Strandbades.
Sie können Ihre Eintrittskarten 

vor Ort kaufen (nur Barzahlung 
möglich) oder auch online bu-
chen und per PayPal bezahlen. 
Den Link sowie die Preise fin-
den Sie auf der Internetseite der 
Gemeinde Petershagen/Eggers-
dorf unter Freizeit & Touristik. 
Wenn das Kartenkontingent für 
Tageskarten online erschöpft ist, 
können trotzdem noch weitere 
Eintrittskarten an der Kasse vor 
Ort erworben werden. Zwei 
Tage vor Ihrem Besuch können 
Sie über den Online-Shop Tage-
stickets vorab buchen und online 
bezahlen. 
Saisonkarten werden aktuell 
vorrangig online verkauft.

Baden im Bötzsee

Dein Kopfkissen ist plattgedrückt?
Leg es eine halbe Stunde in die Sonne.

 Sie wird alle Feuchtigkeit daraus vertreiben 
und es aufplustern.

SRB-Tipp des Monats:

k

k

k

k



Seite 10
Anzeige

Seit Anfang des Monats heißt die 
neue Schlossherrin der barocken 
Event-Location in Altlandsberg 
Bettina Reinfeld. Die erfahrene 
Tourismus-Expertin tritt damit die 
Nachfolge von Stephen Ruebsam 
an, der sein Engagement im vergan-
genen März nach dreieinhalb Jahren 
beendet hat. Bettina Reinfeld ist 
studierte Betriebswirtin und bereits 
seit über 30 Jahren erfolgreich in 
der Branche tätig. Sie hat große 
Erfahrung in der Organisation von 
Reisen und Events. Zuletzt war sie 
als operative Geschäftsleitung/Ge-
schäftsführerin der SFT Schule für 
Tourismus Berlin GmbH im Einsatz. 
Seit September 2021 ist sie Präsiden-

tin des Skål International Berlin e.V. 
Für die passionierte Touristikerin 
ist die neue Leitungsposition nicht 
nur Beruf, sondern Berufung. „Ich 
freue mich auf die neue Aufgabe und 
die Herausforderung, das barocke 
Schlossensemble touristisch weiter 
zu entwickeln und als Tagungs- und 
Kongressstandort in Brandenburg zu 
etablieren“, so Bettina Reinfeld.
Im Zuge der baulichen Rekonstruk-
tion der ehemaligen Schlossanlage 
hat sich das Schlossgut Altlandsberg 
innerhalb der letzten sieben Jahre 
zu einem attraktiven Standort für 
Land-, Fahrrad- und Kulturtourismus 
vor den Toren Berlins entwickelt. 
Es ist eine beliebte Hochzeits- und 
Tagungslocation und gleichzeitig 
Schauplatz für Feste und Märkte, 
Theater, Konzerte und Open Airs, 
Lesungen und Genuss-Events. „Eine 
derart vielfältige Institution bedarf 
natürlich einer versierten Geschäfts-
führung“, erklärt Bürgermeister Arno 
Jaeschke, „umso mehr freuen wir 
uns nun, dass wir mit Frau Reinfeld 
eine so erfahrene, engagierte und gut 
vernetzte Persönlichkeit gefunden 
haben. Ich wünsche ihr für die vor 
ihr liegenden Aufgaben alles Gute 
und freue mich auf die zukünftige 
Zusammenarbeit!“ 

Neue Schlossherrin in Altlandsberg

 Foto: privat

Draußen-Erlebnisse sind im Som-
mer heiß begehrt. Der Rüdersdor-
fer Museumspark besinnt sich auf 
seine Traditionen und bietet neben 
den beliebten Land Rover-Touren, 
geologischen und historischen 
Führungen nun auch wieder er-
klärte Wanderungen durch die 
vielfältige Wildkräuterlandschaft 
des Parks, geführte Kanutouren 
zu den „Lost Places“ von Zement-
werk Z1 und Chemiewerk sowie 
die begehrten Tunnelführungen 

des Bergbauvereins an. Die Kräu-
terwanderungen finden alle 14 
Tage sonntags um 11 Uhr statt, 
die Kanutouren immer mittwochs 
und sonntags von 10-12 Uhr ab 
dem 27. Juli. Die Bergleute laden 
immer am ersten Sonntag im Mo-
nat um 13.30 Uhr und 14.30 Uhr 
zur Bergbaugeschichte in ihren 
Vereinstunnel im Park. „Ich bin 
dankbar, dass wir diesen Sommer 
solch ein vielfältiges Angebot 
machen können,“ freut sich der 

neue Museumspark-Chef Stephen 
Ruebsam. „Viele kennen noch den 
Kanuverleih, die ,Kräuterhexe‘ 
oder eben die Tunnelführungen 
mit dem Bergbauverein von vor 
vielen Jahren. Das wollen wir nun 
wieder ins Leben rufen und den 
Gästen ganz besondere Einblicke 
geben – in diesen einzigartigen 
Ort.“
Kräuterwanderungen im Park 
5 EUR plus Parkeintritt; 
Kanutouren ab Kanuanleger 

Heinitzstraße 11 (Kanus werden 
gestellt) Erw. 29 EUR/Kids bis 
16 J. 19 EUR 
Bergbau-Tunnelführungen sind 
im Park-Eintirttspreis von 7 EUR 
enthalten.
Tunnelführung: 
7. August, 13.30 und 14.30 Uhr
Kanu-Tour: 
27. Juli, 10 Uhr
Kräuterwanderung: 
31. Juli, 11 Uhr

Fotos: Museumspark Rüdersdorf

Bergbautunnel, Wildkräuter und Wasser
Geführte Touren im Museumspark Rüdersdorf in der Sommersaison

KULTUR-TIPPSKULTUR-TIPPS

Tickets:

www.schlossgut-altlandsberg.de

22.2. | 19 h Musikalische Residenzen 2018/19:  
„Vive la france“
Musiker der Kammerakademie Potsdam 
Schlosskirche Altlandsberg

23.2. | 19 h Musik-Dinner: Duck Tape Ticket
Der ganz besondere Abend: Jazz, Pop, 
Folk, Klassik ... und gutes Essen 
Brau- und Brennhaus Altlandsberg

9.3. | 14 h Schaustelle Schlossgut
Führung der Fördergesellschaft Schlossgut 
Start: Stadtinformation

9.3. | 19.30 h Salt House – Scottish Folk
Der Klang wilder Landschaften 
Schlosskirche Altlandsberg

16.3. | 20 h Kino in der Schlosskirche: Wer hat
eigentlich die Liebe erfunden? 
Schlosskirche Altlandsberg

Königlich feiern: FESTE · HOCHZEITEN · THEATER · MUSIK 
Tickets in der Stadtinformation oder www.reservix.de 

Krummenseestr. 1 · 15345 Altlandsberg · Tel: (033438) 15 11 50

Musik
Dinner

Königlich feiern: FESTE · HOCHZEITEN · THEATER · MUSIK 
Tickets in der Stadtinformation, www.reservix.de oder Abendkasse

Krummenseestr. 1 · 15345 Altlandsberg · Tel: (033438) 15 11 50

Tickets

15.7.  
19 Uhr

DuckTapeTicket: 
Groove on Strings
Domänenhof Altlandsberg

16.7.  
19 Uhr

Sväng: Scandinavian Folk Trio
Domänenhof Altlandsberg

30.7.  
9-16 Uhr

Altlandsberger Frischemarkt
Domänenhof Altlandsberg

26.8. 
19 Uhr

Schlossfestspiele Ribbeck:
Ladies Night – Ganz oder gar nicht 
Domänenhof Altlandsberg

3.9. 
11-24 Uhr

Vogelscheuchenmarkt und
offene Höfe
Altlandsberg

4.9.  
16 Uhr 

Jaspar Libuda & Daniel Moheit:
„Jahrhundertwunder“
Schlosskirche Altlandsberg

11.9.  
16 Uhr 

Musikalische Residenzen:
Aussicht auf bleibende Helle
Schlosskirche Altlandsberg
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Martin Radtke
Josef-Zettler-Ring 1  Tel.: 03341 / 42 15 15 
15344 Strausberg www.pfl egedienst-radtke.de

erreichbar

Sie benötigen auch Hilfe 
in der Pfl ege?
Gerne sind wir 
für Sie da.

VERSTÄRKUNG GESUCHT

Viele Menschen behaupten, die 
Sommerzeit wäre die schönste 
Zeit des Jahres. Andere sagen, 
es wäre der Urlaub, Weihnachten 
oder, wie viele Kinder sagen, 
die Schulferien. Es scheint, als 
sei die Sommerzeit eine beque-
me Zeit. Man muss nicht die 
Wohnung heizen, keine Stiefel 
trocknen,  Schal und die Mütze 
bleiben ganz hinten im Schrank, 
man muss keine Autoscheiben 

Sommergedanken
kratzen und kein Schloßent-
eiserspray benutzen. Aber der 
Garten macht Arbeit, alles Un-
kraut der Welt liebt ebenfalls 
den Sommer! Viele Menschen 
leiden unter Hitze, und der 
letzte Sonnenbrand ist noch in 
schmerzlicher Erinnerung. Wer 
Schulkinder hat schielt je nach-
dem auf das Endjahreszeugnis, 
die langen Sommerferien wollen 
organisiert sein, und so manche 
Firma ist wegen der Urlaubszeit 
recht ausgedünnt und muss 
das Sommerloch möglichst 
gut überstehen. Warum macht 
uns der Sommer dennoch so 
viel Spass? Ist es wirklich nur 
die Sonne, die unser Dopamin, 
unser Glückshormon ansteigen 
lässt? Haben wir etwa davon 
weniger, wenn wir gemütlich 

zu hause bei Kerzenschein oder 
am Kamin sitzen? Wir können 
uns den Sommer schön machen, 
klar, den Winter aber auch. Und 
kein Kind wird sich in Erwar-
tung des Weihnachtsmannes den 
Sommer wünschen! Ich gebe zu, 
ich liebe unseren Sommer auch. 
Sehr sogar! Und ich zähle zu den 
Menschen, die bei 30 Grad erst 
so richtig auf Betriebstemperatur 

kommen. Da fällt mir ein, dass 
vier meiner Nachkommen im 
Juni Geburtstag haben. Sie alle 
entspringen also - sagen wir 
einem schönen, erfolgreichen 
August. Vielleicht ist ja doch was 
dran, an der schönsten Jahreszeit. 
Ich wünsche Ihnen noch einen 
schönen Sommer!

Beate Ritter, Neuenhagen
Foto: privat
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Ein junges Paar möchte sich ein 
Grundstück kaufen, um in ein bis 
zwei Jahren darauf ein Haus zu bau-
en. Da die beiden nicht über das nöti-
ge Kleingeld verfügen, beantragen sie 
einen Kredit bei der Bank. Zu ihrem 
großen Erstaunen wird der Kredit ab-
gelehnt. Begründung: Eine schlechte 
SCHUFA. Um herauszufinden, was 
in der SCHUFA steht, beantragen 
beide bei der SCHUFA eine "Daten-
kopie nach Art. 15 der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO)". Diese 
Datenkopie ist kostenfrei und kann 
von jedem Bürger der BRD einmal 
im Jahr angefordert werden. Die 
Auskunft kommt nach etwa 10 Tagen 
mit der Post. Alle Vertragspartner 
der SCHUFA melden Geschäftsan-
bahnungen und -abschlüsse. Zu den 
Partnern der SCHUFA gehören alle 
Telekommuni-kationsanbieter, alle 
Banken, fast alle Versandhäuser so-
wie Handelsketten mit Online-Shops 
und Kundenkarten mit Ratenzah-
lungsoption. Jeder Neueintrag ist mit 
einem Minuspunkt zu vergleichen. 
Die Datenkopie nach Art.15 DSGVO 
gibt Auskunft über die Wahrschein-
lichkeit der Vertragserfüllung unter-

Baufinanzierung und die SCHUFA

teilt nach Branchen. Dabei ist ein 
Scorewert von 100% der Idealfall, 
den kaum jemand in seiner SCHUFA 
findet. Je schlechter der Score-Wert, 
desto schwieriger kann es werden, 
einen Kredit zu bekommen.
Unser junges Paar staunt nicht 
schlecht, was alles in der SCHUFA 
steht. Da ist z.B. bei IHM neben dem 
Girokonto und einem Ratenkredit 
eine Anfrage zur Identitäts- bzw. Al-
tersprüfung von einem Pay-TV-Un-

ternehmen eingetragen. Die Kunden-
karte einer Autoservicekette (obwohl 
noch nie benutzt) findet sich genauso 
wieder, wie der Rechnungskauf bei 
einem Versandhaus. Natürlich fehlen 
auch nicht seine beiden Mobilfunk-
verträge. Bei IHR ist das Girokonto 
eingetragen, der Mobilfunkvertrag 
und Rechnungskäufe aus Onlinekäu-
fen bei drei Handelsketten.
Gerade die Rechnungskäufe und 
die Kundenkarten (für Kreditkauf) 

wirken sich negativ auf den Score-
wert aus. Es ist natürlich bequem, 
zuhause am Computer zu sitzen 
und seine Einkäufe zu tätigen. Wer 
ahnt schon, dass sich diese Art von  
Einkaufsverhalten negativ auf die 
SCHUFA auswirkt. Man könnte sa-
gen, "Wer bequem ist, den bestraft die 
SCHUFA". Was viele Zeitgenossen 
auch nicht wissen, dass die beliebten 
und verlockenden 0%-Finanzie-
rungen sehr wohl Kredite sind. Der 
Computer mit 24 Monatsraten ist 
noch nicht ganz im Auto verstaut, 
da steht der Kredit schon in der 
SCHUFA. Einträge in der SCHUFA 
bleiben nach Vertragserfüllung noch 
drei weitere Jahre bis zum Ende des 
Kalenderjahres gespeichert. Wer in 
seiner Lebensplanung demnächst 
eine Immobilienfinanzierung vorge-
sehen hat, sollte sein Einkaufs- und 
Kreditverhalten überprüfen.  Die 
Baufinanzierungsspezialisten von 
Dr. Klein empfehlen daher, eine 
kostenlose SCHUFA-Datenkopie 
unter www.meineschufa.de  zu 
beantragen. 
Dafür wird eine Ausweis- oder Pas-
skopie benötigt.



28. KWSeite 13

Einmalzahlung und Sofortzuschlag vom Jobcenter 
voraussichtlich Ende Juli

Ende Mai wurde das Gesetz zur Regelung eines Sofortzuschlages und einer 
Einmalzahlung für Leistungsberechtigte in den sozialen Grundsicherungs-
systemen verabschiedet. Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis zur 
Vollendung des 25. Lebensjahres, die mit ihren Eltern oder einem Elternteil in 
einem Haushalt leben und Arbeitslosengeld II, Sozialgeld oder nur Leistungen 
für Bildung und Teilhabe beziehen, erhalten ab Juli 2022 bis zur Einführung 
der Kindergrundsicherung einen monatlichen Sofortzuschlag in Höhe von 20 
Euro. Erwachsene Leistungsberechtigte, die im Auszahlungsmonat Juli 2022 
einen Anspruch auf Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld haben, erhalten einen 
einmaligen Zuschlag von 200 Euro. Es ist nicht erforderlich, einen Antrag zu 
stellen. Die Auszahlung erfolgt gesondert und nicht zeitgleich mit den übrigen 
Leistungsansprüchen, voraussichtlich Ende der 30. Kalenderwoche.



Es gab einmal Zeiten, da wurden 
die Eigenen noch mit Namen 
betitelt. Diese Liebe war sicher-
lich etwas übertrieben, aber sie 
hatte etwas. Das Auto gehörte 
zur Familie und wurde wie ein 
echter Freund behandelt. Nun ist 
das mit dem Aygo als Kosename 
schwierig, doch als Freund geht 
er durch. Er hat ein freundliches 
Gemüt, wenn man das sagen 
kann und verlässlich ist er, wie 
alle Automobile, die aus dem 
Hause Toyota kommen. Er hätte 
es also verdient, wenn er … 
heißen würde.
Ein Kleinwagen – für die Re-
daktion von www.strausberg-
live.de war das eine besondere 
Aufgabe. Schon beim Abholen 
von der Autohaus Kalla GmbH 
in Strausberg war aber klar – ein 
Kleinwagen im herkömmlichen 
Sinne ist dieser Aygo nicht. Der 
japanische Automobilkonzern, 
der bereits seit 1926 besteht, 
verspricht Kleinwagen müssen 

Autotest: Toyota Aygo X

nicht langweilig und ausschließlich 
auf den Gebrauchszweck ausge-
richtet sein. Die Marke Toyota 
ist eine eigene Erfolgsgeschichte. 
Ursprünglich als eine Fabrik für 
Webereimaschinen eingerichtet, 
wurden 1936 erste Automobile 
gebaut. Leiter dieser Sparte war 
damals Sakichi Toyoda. Typen wie 

der Starlet, Tercel, Camry, 
Auris, Avensis, Prius oder 
Corolla waren und sind Ver-
kaufsschlager. Heute ist die 
Toyota Motor Corporation 
führender Automobilhersteller 
der Welt.
Einsteigen und schon ist die 
richtige Sitzpostion gefun-

den. Und apropos Kleinwagen: 
Das Raumgefühl ist im nur 3,70 
Meter langen Toyota wirklich 
großartig. Hinten wie vorn gibt 
es ausreichend Beinfreiheit und 
auch größer gewachsene Men-
schen werden kaum Probleme 
haben. Unser Testwagen hatte die 
Farbkombination Ginger-Beige-
Metallic mit schwarz abgesetz-
ten Kotflügeln und schwarzem 
Dach. Über Geschmack lässt 
sich bekanntlich streiten - was 
aber an dieser Stelle keinesfalls 
passieren soll. Es gibt den Aygo 
noch in den Farben Chili-Rot, 
Cardamom Green und Juniper 
Blue. Diese Farben der Außen-
lackierungen finden sich in der 
Farbe der Nähte in den Sitzen 
wieder - wirklich sehr schick!.
Der Aygo X Cross 2022 ist nun-
mehr die dritte Generation. Aygo 
gibt es seit 2005, und 2014 kam 
die zweite Auflage des Japaners. 
Dieser Aygo ein echter Europäer, 
                     weiter auf der Seite15
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Hauptstandort

Fortsetzung von Seite 14
denn die Entwicklungsingenieu-
re sitzen in Brüssel sowie Nizza 
und produziert wird er im tsche-
chischen Kolin. Kleinwagen 
haben nahezu alle Anbieter der 
Welt in ihrem Programm. Was 
wirklich anders beim Aygo X ist, 
er liegt höher. Man hat ihm durch 
größere Räder (Standard sind 17-
Zoll-Räder) mehr Bodenfreiheit 
gegeben. Fünf Ausstattungs-
Varianten stehen zur Wahl. Die 
Ausstattungsreigen Aygo X Ex-
plore und Aygo X Limited stehen 
sogar auf 18-Zoll große Rädern. 
Dieses Plus an Bodenfreiheit 
hat einen riesengroßen Vorteil. 
Beim Einsteigen rutscht man 
regelrecht auf den Sitz, was sehr 
angenehm ist. Wir haben das mit 
älteren Passagieren probiert, die 
bei aktuellen Modellen manch-
mal ihre Probleme haben. Es 
gab in puncto Ein- und Ausstieg 
durchweg Lob. Im Gepäckabteil 
stehen 231 Liter Stauraum zur 
Verfügung, der durch umklapp-
barer Rücksitzlehnen auf bis zu 
829 Liter anwachsen kann.
Sportliches Fahren, da denkt 
doch jeder sofort an tieferge-
legte Automobile mit breiten 
Schluppen und ausgestellten 
Kotflügeln. Beim Aygo ist das 
alles anders, denn die hohe Bo-
denfreiheit, Unterfahrschutz, die 
robust wirkenden Seitenfronten 
durch die markanten Radkä-
sten und die bullig anmutende 
Front sind seine Merkmale. Sie 
machen ihn „anders“ sportlich. 
Doch übertreiben sollte man es 
mit dem kleinen Japaner nicht, 
denn der Ein-Liter-Dreizylinder-
Benziner leistet 72 PS. Für den 
Sprint auf Tempo 100 sind 15,6 
Sekunden notwendig und als 
Spitze sind maximal 158 km/h 
angegeben. Wird der Kleine dann 
leistungsmäßig ausgereizt, trägt 
die Geräuschkulisse ihr Übriges 
bei. Es wird laut und irgendwie 
kommt das Gefühl auf, er quält 
sich. 
Wenn Sie noch nicht genug 
haben vom Toyota Aygo X: den 
vollständigen Fahrbericht und 
mehr Fotos finden Sie unter:  

www.Strausberg-live.de
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